
NMorfer M AaMeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Konntag, den 4. Oktober 1903: Serie »2

Der Trompeter von

KaKKtngen

Große romantische Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisierter teilweiser Benutzung
der Idee und einigen Originalliedern aus I. Viktor von Scheffels Dichtung von R. Bunge,

Musik von Viktor E. Neßler.
Spielleitung: Ostar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.

Personen des Vorspiels
Werner Kirchhofer, »wä. Mr......
Conradin, Landsknechttrompeterund Werber .
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der Pfalz
Der ilsotoi ui3,gnitic:n8der Heidelberger Universität

Studenten, Landsknechteund Werber, Pedelle, Kellerknechte. Ort der Handlung: Der Schloßhof
in Heidelberg. Zeit: Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.

Gustav Waschow
Ernst Winter
Georg Seibt
Alfons Schützendorf

Personen des Stückes
Der Freiherr von Schönau.....
Maria, dessen Tochter ......
Der Graf von Wildenstein.....
Dessen geschiedene Gemahlin, des Freiherrn Schwägerin
Damian, des Grafen Sohn aus zweiter Ehe
Werner Kirchhofer ......
Conradin .........
Ein Diener des Freiherr«.....
Ein Bote des Grafen......
Ein Kellerlmcht.......
Der Narr........

Heinrich Gärtner
Fanny Pracher
Ernst Bedau
Elsa Pöhn
Anton Passy-Cornet
Gustav Waschow
Ernst Winter
Hugo Lazak
Cornelius Dobsty
Wilhelm Buch
Karl Gericke

Bürgcrmädchen und Burschen. Bürger und Bürgerinnen von Sättingen. Herolde. Hauensteiner
Bauern. Volk. Schuljugend. Dechant und Kapliinc. Bürgermeister und Ratsherren. Edel»
damen. Landsknechte. Gefolge des Grafen von Wildenstcin. Wirtin zum goldenen Knopf in

Sättingen. Hauenfteiner Dorfmufikanten.
Ort der Handlung: In und um Sättingen. Zeit: Nach dem 30jährigen Kriege 1650.

Ballett, arrangiert von der Ballettmeistcrin Emilie Strigel-Senoerg.
Im 2. Alte: Mai-Fest. VorkommendePersonen:

König Mai: Gertrud Mildenberg. Maiblume: Ida Schwenke. Waldmeister: Sophie Biedenbach.
Tänze, ausgeführt vom Ballettpersonal und 30 Kindern.

Nach dem 1. Akt (3. Bild) findet eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Nllng-Proszenium .
Parkett-Pro szenium .
I. Rnng-Balton . .
I. Ncmg-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seite>> ">n.
Parkettlogen ....

Opernpreise:

l

Mk. ?,-

„ 4,-

„ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 m>, «,
Stehparkett ....../ """' ^"
II. Rang-Balkon .....
II. Ncmg-Seitenlogen . . .
Parterre ........
Galerie ........

2,-
1,50

0,50

Kllsstnöffnung6 Uhr Einlaß 6V« Uhr Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Montag, 5. Oktober 1903, Serie «3:
M«' Anfang ? Uhr "W»

Ggnront
Trauerspiel in 5 Akten von I. W. von Goethe.

Dienstag, «. Oktober 1903, Serie »4:

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Romantische Oper in 3 Aufzügen von R. Wagner.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwell.
Eine Warnung für Theaterdirektoren. Häufig schon ist in der Öffentlichkeitund in

privaten Kreisen die Frage erörtert worden, wieweit ein Theaterdirektor verpflichtetsei, dem Publikum
Plätze zur Verfügung zu stellen, von denen aus sich die Vorgänge auf der Bühne völlig genießen
lassen. Nunmehr hat sich den Gerichten Gelegenheit geboten, ihrerseits zu dieser Frage Stellung zu
nehmen. Im Deutschen Theater zu Berlin wurden im vergangenen Jahre einem Kaufmann Plätze
im zweiten Rang verkauftT^on denen aus der Betreffende in keiner Weise einen Überblick über die
Bühne hatte. Auf fein Ersuchen, den gezahlten Betrag zurückzuerhalten,blieb er ohne befriedigende
Antwort. Es wurde ihm nur mitgeteilt, daß er unmittelbar nach dem Betreten des Platzes — das
heißt also während des ersten Aktes — seinen Einwand hätte geltend machen müssen; ebenso stellte
die Direktion die Vebauptung auf, daß die Plätze einen durchaus genügenden Überblickgewährten.
Der betreffendeKaufmann hat darauf den Rechtsweg bcschritien und nunmehr in beiden Instanzen
ein obsiegendesUrteil dahin erstritten, daß ihm von feiten des Deutschen Theaters der Preis für die
gezahlten Billette sowie sämtlicheUnkostenzu ersetzen sind. Zugleich wurde vom Gericht festgestellt,
daß diese Plätze den berechtigtenAnforderungen eines zahlendenZuschauers nicht genügen. Es war
zu diesem Zwecke vor der entscheidendenVerhandlung eine Gcrichtskommission auf die in Frage
stehenden Plätze des Deutschen Theaters während der Vorstellung der „Monna Vanna" entsandt
worden. Das Gericht äußerte bei dieser Gelegenheit generell die Ansicht, daß die Direktion eines
Theaters die Verpflichtung habe, jedem Käufer eines Villctts die Möglichkeit eines unbeschränkten
Kunstgenusses zu gewähren. Unsere Theatcrdirektoren werden danach gut tun, ihre Zuschaucrsitze
einer Prüfung zu unterziehen.
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DruLli voll I>. <3ii-2lä«t «1 Li«., viwzkläoli.
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